Global Vienna

Wien ist in vielerlei Hinsicht eine internationale Metropole mit hoher Sichtbarkeit und Bedeutung: durch ihre Strahlkraft als Kulturmetropole und als Wissenszentrum, durch ihre global vernetzte Wirtschaft und ihre Rolle als Knotenpunkt im Zentrum Europas, als Stadt des internationalen Dialogs und durch die Vielfalt ihrer Bevölkerung.

Basis für die Internationalität Wiens ist die Weltoffenheit, die wiederum auf der multikulturellen Zusammensetzung der Bevölkerung gründet. Ein Spaziergang über einen der Wiener Märkte wie den Naschmarkt verdeutlicht dies ebenso wie die traditionelle Wiener Küche, deren Speisen aus allen Ländern der einstigen Donaumonarchie der schmackhafte Beweis für die kulturelle Vielfalt der Stadt sind.
Wien zählt zu einer der am schnellsten expandierenden Großstädte Europas, nach Berlin ist Wien die zweitgrößte deutschsprachige Stadt. In der DiverCity Wien leben heute über zwei Millionen Menschen. Mehr als ein Drittel aller Neuzugewanderten, die jedes Jahr aus dem Ausland nach Österreich kommen, ziehen nach Wien. Der Großteil kommt aus Europa. Jede zweite Wienerin beziehungsweise jeder zweite Wiener hat Migrationshintergrund, wurde also selbst im Ausland geboren oder hat zwei im Ausland geborene Elternteile.
Wien ist eine Stadt, die aus ihrer Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft als kosmopolitische Metropole eine einzigartige „Wiener Mischung“ macht und beste Voraussetzungen hat, um in einem wachsenden internationalen Tourismusmarkt zu reüssieren. Schon heute ist die Destination Wien hochgradig international – mehr als 79 % der Gästenächtigungen kommen aus dem Ausland. 
Für die Mitarbeiter:innen internationaler Firmen gehört Wien weiterhin zu den lebenswertesten Städten der Welt. Beleg dafür ist die Studie des renommierten Beratungsunternehmens Mercer, für die Expatriates weltweit befragt wurden. Bis 2019 führte Mercer jährlich eine weltweite Studie zur Bewertung der Lebensqualität in Metropolen durch. Wien hielt sich 10 Jahre lang auf Platz 1. Nach der pandemiebedingten Pause wurde Wien 2023 wieder zur Stadt mit der höchsten Lebensqualität für Expats ausgezeichnet. 2024 belegt Wien den zweiten Platz und ist weiterhin ein globaler Maßstab für Lebensqualität.
[bookmark: _Hlk201313799]Interessante Locations, Top-Services und ein hervorragender Ruf bescheren Wien beste Voraussetzungen für den Wettbewerb in der hoch kompetitiven Meetingbranche. Die Tagungsmetropole Wien belegt in der Statistik der International Congress and Convention Association (ICCA) 2024 den 1. Platz weltweit. Neben guter Erreichbarkeit und Top-Services für Veranstalter kann die Meeting Destination Wien mit über 260 attraktiven Veranstaltungsorten sowie drei zentrumsnahen Kongresszentren, der imperialen HOFBURG Vienna, dem Austria Center Vienna und  dem VIECON – Vienna Congress & Convention Center, aufwarten.
Standortvorteil
Die Vereinten Nationen haben Wien 1980 zu einem ihrer vier Amtssitze auserkoren und sind mit zahlreichen Organisationen vertreten, darunter mit dem Amt des Hohen Flüchtlingskommissars (UNHCR), dem Internationalen Suchtstoff-Kontrollamt (INCB) und dem Internationalen Informationsnetz zur Bekämpfung der Geldwäsche (IMOLIN). Auch UNIDO (Organisation der Vereinten Nationen für industrielle Entwicklung), IAEO (Internationale Atomenergiebehörde), OSZE (Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa) und OPEC (Organisation erdölexportierender Länder) und viele weitere internationale Organisationen sind in der Stadt präsent. Internationale Organisationen beschäftigen in Wien über 6.000 Mitarbeiter:innen und 3.800 Diplomat:innen.
183 internationale Headquarters haben ihren Sitz in Wien. Vertreten sind unter anderem der Waschmittel- und Kosmetikkonzern Henkel, der kanadische Transportkonzern Bombardier oder die Pharmaunternehmen Boehringer Ingelheim und Takeda. Wien ist aber auch ein attraktiver Standort für international erfolgreiche heimische Unternehmen, etwa für die OMV, eines der größten österreichischen Industrieunternehmen (Öl und Gas), den Baukonzern Porr, für Kapsch (Telekommunikation), Schiebel (Minensuchgeräte und Drohnen) oder Agrana (Weltmarktführer für Fruchtzubereitungen). Die wichtigsten Gründe für die Attraktivität Wiens neben der guten Ausrichtung in Richtung osteuropäischer Märkte sind auch die außerordentliche Lebensqualität und die Verfügbarkeit von gut ausgebildeten Fachkräften. 	Comment by Mayrhofer, Lisa: Laut Email bzw. Info von Robert sollten es ca. 200 sein.	Comment by Pirchner, Marleen: @Maria: Bitte um Check bei euch im Medienhaus
Wissensmetropole
Neun Universitäten, neun Fachhochschulen und Pädagogische Hochschulen und acht Privatuniversitäten sowie über 190.000 Studierende machen Wien zu einer der größten Universitätsstädte im deutschsprachigen Raum. Weitere Wissensknotenpunkte der Stadt sind „Neu Marx“, ein moderner Standort für Medien, Kreativwirtschaft, Forschung und Technologie, der Campus der Universität Wien oder die Siemens City. Seit Herbst 2019 hat auch die Central European University (CEU) einen Standort in Wien. Mit ihrem sozial- und geisteswissenschaftlichen Schwerpunkt ergänzt die CEU das Angebot der Wiener Universitätslandschaft ideal. Seit 2024 befindet sich der CEU-Campus im Bezirk Meidling.
Rund 51.124 Menschen (Stand 2021) sind in Wien im Bereich Forschung und Entwicklung beschäftigt, das sind 35% der österreichweiten F&E-Beschäftigten. Die Stadt investiert 2021 4,1 Mrd. € für F&E, mehr als jede andere Stadt in Österreich und  setzt wichtige Impulse vor allem in den Bereichen Life Sciences, Informations- und Kommunikationstechnologien sowie Mobilität, Umwelt und Creative Industries. Wien spielt in der Quantenforschung eine wichtige Rolle und hat u. a. mit der Gründung des Vienna Center of Quantum Science and Technology (VCQ) einen weiteren Schritt in diesem Bereich gesetzt. Viele Pionierleistungen im F&E-Bereich stammen aus Wiener Labors und Spin-offs. Auch Hightech-Unternehmen finden hier ideale Rahmenbedingungen für ihre Arbeit vor. 
Globaler Kulturanker
Wien ist die Welthauptstadt der Musik: Jeden Abend hören Musikbegeisterte klassische Musik live – das gibt es in keiner anderen Stadt der Welt. Übers Jahr weist der Wiener Konzertkalender mehr als 15.000 Veranstaltungen aller Genres und Größenordnungen aus. 400 Bälle stehen für jährlich über 5.000 Stunden Tanzvergnügen. In keiner anderen Stadt haben so viele Komponisten gewirkt – u. a. Mozart, Mahler, Haydn, Beethoven und der Walzerkönig Johann „Schani“ Strauss.
Zu den Highlights des vielfältigen Wiener Musiklebens zählen etwa das Neujahrskonzert der Wiener Philharmoniker, die Auftritte der Wiener Sängerknaben und ein ganzjähriger Festival-Reigen, der von klassischer Musik bis zum Donauinselfest reicht. Opernlieberhaber:innen pilgern in die weltweit wegen ihrer außergewöhnlichen Akustik geschätzte Wiener Staatsoper, die an fast 300 Abenden im Jahr täglich wechselndes Programm bietet, ins MusikTheater an der Wien und in die Volksoper. Musicalfans genießen die Vorstellungen im Raimund Theater und im Ronacher.
Wien beherbergt rund 120 Musik- und Theaterbühnen und über 100 Museen. Zu ihren Schätzen gehören u. a. die weltgrößte Bruegel-Sammlung sowie eine der bedeutendsten Kunstkammern im Kunsthistorischen Museum Wien und der schönste Kuss, nämlich jener, den das Jugendstil-Genie Gustav Klimt in seinem weltberühmten Gemälde verewigt hat, im Oberen Belvedere mit seiner weltweit größten Klimt-Sammlung. Die Albertina verfügt über eine der bedeutendsten Kunstsammlungen der Welt, das MuseumsQuartier, mit 60.000 m² Fläche eines der zehn größten Kulturareale weltweit, hat sich mit dem Leopold Museum und seiner beeindruckenden Schiele-Sammlung, dem mumok (Museum moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien), der Kunsthalle Wien und dem Architekturzentrum Wien als eigenständiger Kultur-Cluster bestens etabliert. Kunstinteressierte profitieren zudem von Wiens lebendiger Galerienszene.
Verkehrsdrehscheibe
Wien ist ein Kreuzungspunkt dreier transeuropäischer Eisenbahn-Verkehrskorridore und ein bedeutender Bahnknotenpunkt Zentraleuropas. Der im Dezember 2014 eröffnete hypermoderne Wiener Hauptbahnhof fungiert als internationale Verkehrsdrehscheibe und wird täglich von rund 123.000 Menschen, über 1.000 Zügen, acht S-Bahn-Linien, zwei Buslinien, drei Straßenbahn-Linien und einer U-Bahn-Linie frequentiert.	Comment by Mayrhofer, Lisa: https://konzern.oebb.at/dam/jcr:58b03a4f-07d2-46e0-ae40-4900fb5062b4/OEBB_Zahlen_2023-1_web.pdf
Der Flugverkehr ist das Rückgrat des internationalen Tourismus in Wien. Die Stadt ist ein wichtiger Airline-Hub für Mittel- und Osteuropa. Der Flughafen Wien-Schwechat (Vienna International Airport) verzeichnete 20242 etwa 31 Millionen Passagiere.
Die Stadt verfügt zudem mit dem Hafen Wien über den größten öffentlichen Donauhafen. Als einer der modernsten Container-Terminals Europas sowie durch seine optimale Anbindung an die Verkehrsträger Schiff/Bahn/LKW und die Nähe zum Flughafen Wien-Schwechat fungiert er als leistungsstarke Schnittstelle internationaler Handels- und Transportwege.
Infos:
Mercer, www.mercer.com
Vereinte Nationen, Vienna International Centre, Wagramer Straße 5, 1220 Wien, www.unvienna.org
Central European University, www.ceu.edu
Hauptbahnhof Wien, Am Hauptbahnhof 1, 1100 Wien, http://hauptbahnhofcity.wien
Flughafen Wien-Schwechat, 1300 Wien, www.viennaairport.com
Hafen Wien, Seitenhafenstraße 15, 1020 Wien, www.hafen-wien.com
www.wien.info
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